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Die 1200-Euro-Klasse ist hart umkämpft. Hier 

sucht der schon ambitionierte Kunde und 

Musikfreund nach dem für ihn auf längere 

Sicht optimalen Klang- und Ausstattungspaket. 

Marantz hätte da etwas zu bieten – den 

Streaming-Vollverstärker PM7000N. 

Tom Frantzen

Genius  
aus Japan

H iFi-Fans werden sich an die Modelle 
PM7000 und PM8000 von Marantz 
erinnern, die seinerzeit den Über-

gang zur Premium-Liga der legendären 
Marke markierten und in ähnlichen Preisre-
gionen angesiedelt waren. Insofern erscheint 
die Namensgebung auch nicht ganz zufäl-
lig. Das „N“ signalisiert freilich, dass wir 
es hier mit einer neuen Generation zu tun 
haben, ausgestattet mit einem gerüttelt Maß 
an Digitaltechnik, die das moderne Wohn-
zimmer voraussetzt und verlangt. Er sieht 
zudem gut aus. 

Lob verdient angesichts des Analog- 
Booms, dass der knapp 1200 Euro kostende 
Marantz über einen Recorderausgang und 
Plattenspieleranschluss (Phono-MM) samt 
rauscharmer FET-Eingangsstufe verfügt 
und mit einem Gewicht jenseits zwölf Kilo-
gramm zudem als ernst zu nehmender Bro-
cken daherkommt. Mir geht es jedenfalls 
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Analog wie digital gibt sich der 

Marantz anschlussfreudig, allerdings 

nur mit „USB-A“-Input.

DAMIT HABEN  
WIR GEHÖRT
Queen
Jazz

„Don’t Stop Me 
Now“ ist ein wieder- 
entdeckter Kracher 
auf diesem Album, 
das zu meinen ersten 
Queen-Platten zählte. 
Dynamisch und mit-
reißend.

Pink Floyd 
The Wall

Mit dem von einem 
Helikopter einge-
leiteten Stück „The 
Happiest Day Of Our 
Lifes“ samt „Another 
Brick In The Wall“ 
habe ich um 1980 
bei „Radio Ring“ in 
Aachen meine erste 
„richtige“ Anlage 
ausgesucht. Sprach-
verständlichkeit und 
Impulse, vor allem 
auch im Bass, sind 
geeignete Prüfsteine.

mitunter so, dass ich Letzteres als vertrau-
ensbildende Maßnahme anerkenne, auch 
wenn heutzutage selbstredend mehr Kunst-
stoffe zum Einsatz kommen als vor zehn 
oder gar 20 Jahren. 

Clevere Bauweise
Wer die Marke auch im Heimkinosegment 
schätzt, wird sogleich die Ähnlichkeit des 
PM7000N zu den A/V-Receivern erkennen. 
Das ist hier ein klarer Vorteil, denn das Tei-
leregal gestattet Kosteneinsparungen, zudem 
fällt hier gewissermaßen der Subwoofer-Aus-
gang nebenbei mit ab, den manch einer auch 
im 2.1-Betrieb gut gebrauchen kann. Nach-
teile gibt es nicht, denn das Netzteil des 
Marantz ist mit doppelt geschirmtem Ring-
kerntrafo speziell für zwei Kanäle üppig aus-
gelegt und stellt solide bis großzügig bemes-
sene Ausgangsleistungen bereit. 

Das Frontplattendesign ist angenehm 
und nahezu symmetrisch. Links die Ein-
gangswahl, rechts der großzügige Laut-
stärkesteller, dazwischen ein üppi-
ges und informatives Display. Der 
Mittelteil der zusammengesetzten 
Front besteht offenbar aus Alumi-
nium, die beiden Seiten dagegen 
aus Kunststoff. Die Bedienung an 
Gehäuse und Fernbedienung ist gut 
durchdacht. Im Innern treffen wir 
auf sorgfältige Abschirmungen und 
solide Trennung der Funktionsbe-
reiche. Auch im Class AB-Gegen-
taktverstärker des 7000N kommt die 
jüngste Stromgegenkopplung zum 
Einsatz. Typisch sind die auch hier 

auf den Platinen auszumachenden, diskret 
aufgebauten, kräftigen OP-Amps in Form 
von HDAMs, die ihren markanten Anteil 
am Marantz-Klang haben.

Mehr als solide Ausstattung
Wir finden es außerdem gut und nennens-
wert, dass hier die Balance-, Höhen- und 
Bassregler nicht weggespart wurden. Über-
haupt ist dieser Vollverstärker ein Pracht-
kerl, was die Ausstattung angeht. Über den 
mittlerweile fast schon zum Standard gehö-
renden DAC – der hier mit dem sogar in 
weitaus größeren Gerätschaften wie Accu-
phase zu findenden AKM AK4490 (EQ) 
allerdings schon ausgesprochen leistungs-
stark bestückt wurde – findet sich ein kom-
pletter Streamer an Bord. 

Und der ist samt guter, intuitiver App vom 
Heos-Standard, der neben Marantz 
selbstredend auch von der großen 
Schwester Denon unterstützt wird. 
Google Cast, Amazon Music, Spo-
tify, Tidal, Deezer, dazu Tune-In für 
Internetradio, es ist praktisch alles da, 
schmerzlich vermisst haben wir ledig-
lich den Streaming-Dienst Qobuz, 
den wir sehr schätzen. Der besagte 
Digital/Analog-Prozessor von Asahi 
Kasei Microdevices gehört zur „Velvet 
Sound“-Kategorie, die für ihre beson-
dere Klangqualität bekannt ist und 
PCM bis 32 Bit/384 Kilohertz sowie 
DSD (hier bis 5,6 MHz) verarbeiten 
kann. Funkverbindungen gibt es via 
Airplay, Bluetooth (ohne aptX) und 
WLAN. Wiederum lobenswert fanden 
wir das Angebot von insgesamt vier 

Die Fernbedienung ist gut 

ausgelegt und ergänzt die 

Heos-App sinnvoll. 
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HiFiplay 
10559 Berlin
hifiplay.de

Max Schlundt Kultur Technik
10623 Berlin
maxschlundt.de

Hifi Studio Bramfeld 
22175 Hamburg
hifi-studio-bramfeld.de

Elbfidelity 
22529 Hamburg
elbfidelity.de

JessenLenz a/d/s/ GmbH
23552 Lübeck
hifi-galerie.de

Coldewey GmbH 
26655 Westerstede
coldewey.de

Alex Giese GmbH
30159 Hannover
alexgiese.de

Hifi Referenz
40210 Düsseldorf
hifi-referenz.de

Rheinklang HiFi 
51109 Köln
rheinklanghifi.de

Auditorium GmbH  
59065 Hamm
auditorium.de

HiFi Profis
60313 Frankfurt
hifi-profis.de

HiFi-Profis Musik im Raum
65185 Wiesbaden
hifi-profis.de

MT HiFi Tonstudio
67433 Neustadt
info@mt-hifi.de

Studio 26
70178 Stuttgart
studio26.de

HiFi-Studio Wittmann
70195 Stuttgart
wittmann-hifi.de

Audio-Box
77855 Achern
audio-box.de

hEC store 
80333 München
hecstore.de

3. Dimension 
80339 München
zurdrittendimension.de

Impulse HiFi & TV GmbH
84030 Landshut
impulse-hifi.de

acoustic-lounge
A-4950 Altheim
acoustic-lounge.at

Musicdoor
CH-6900 Lugano
musicdoor.com  

Hifi Sulzer
CH-8003 Zürich
hifisulzer.ch 

Aug & Ohr
CH-8005 Zürich
augundohr.com

Die B38 von Burmester: Ein unvergessliches Klangerlebnis

Die B38 Lautsprecher sind das neuste Mitglied der B-Serie von Burmester. Prägend für diese Serie ist das 
schlanke und zeitlose Design, das sich ideal in jedes Umfeld integriert. Was den großen Bruder der berühmten 

B18 akustisch besonders auszeichnet, sind die dreidimensionale Bühnenabbildung sowie sein erstaunlich 
transparenter Klang.

WWW.BURMESTER.DE

D I E  N E U E N  B 3 8  L A U T S P R E C H E R  K Ö N N E N  S I E  B E I  A U S G E W Ä H LT E N  P A R T N E R N  L I V E  E R L E B E N .

Marantz PM7000N
Preis: um 1200 €
Maße: 44 x13 x38 cm (BxHxT)
Garantie: 5 Jahre 
Kontakt: Sound United
Tel.: +49 2157 12080
www.soundunited.com

Streaming-Vollverstärker mit praktisch perfek-
ter Ausstattung (Phono/DAC/Heos-Streamer) 
und typisch lebendig-harmonisch-audiophilem 
Marantz-Klang. Auch Verarbeitung und Hand-
ling sind exzellent. Empfehlung und Preistipp.

Messergebnisse

Rauschabstand Digital Null 96 dB
Klirrfaktor bei -9dBFS 0,003 %
Wandlerlinearität bei -90dBFS <0,2 dB
Dauerleistung (8 Ohm / 4 Ohm) 62 W/91 W
Impulsleistung 4 Ohm (1kHz) 114 W
Klirrf. 50mW/5W/1dB Pmax  0,01 %/0,005 %/0,05 %
Interm. 50mW/5W/1dB Pmax 0,002 %/0,002 %/1,6 %
Rauschabstand bei 50mW/ 5W 80 dB/97 dB
Rauschabst. Phono MM (5 mV für 5 Watt) 85 dB(A)
Dämpfungsf. an 4 Ohm (63Hz/1kHz/14kHz) 21/20/19
Obere Grenzfrequenz (-3dB/4Ohm) >80 kHz
Übersprechen Line 1 > Line 2 96 dB
Gleichlauffehler Volume bei -60dB <0,1 dB
Kopfhöreranschluss 327/22,5 Ohm/Volt
Stereo-Kanaltrennung bei 10kHz 83 dB
Leistungsaufn. Stby/Leerl. (bei) /27 W

Labor-Kommentar
Mit 62/91 Watt an 8/4 Ohm ordentliche Aus-
gangsleistung mit Reserven (114 Watt), prak-
tisch keine Verzerrungen/Rauschen, enorme 
Übersprechwerte (83/96 dB), Dämpfungsfaktor 
etwas knapp, auch der DAC ist sehr gut.

Ausstattung
Fernbedienung, Heos-App, Phono-MM, 
HighRes-DAC, Streamer mit den wichtigsten 
Streaming-Diensten (außer Qobuz), LAN/
WLAN/Airplay/Bluetooth, Ausgänge für Tape, 
Subwoofer, 1 Paar Boxen, Kopfhörer 

KLANG-NIVEAU 71%
PREIS/LEISTUNG
★ ★ ★ ★ ★★ ★ ★ ★ ★

ÜBERRAGEND

Digitaleingängen (1 x Koax, 2 x Toslink, USB 
und LAN) und die besonders hochwertigen, 
Marantz-eigenen Lautsprecheranschlüsse. 
Die machen schon etwas her. 

Typischer Marantz-Klang
Auch klanglich zeigt der Marantz Klasse, er 
ist äußerst vital, zieht eine große und weite 
Bühne auf und gestaltet sie sowohl detail- 
und facettenreich als auch farbenfroh. Dass 
er bei aller gebotenen Dynamik und Souve-
ränität eher schlank und konturenreich als 
druckvoll voluminös auftritt, freilich nur ten-
denziell, ist und bleibt Geschmackssache. 

Die für die Marke charakteristische Har-
monie im Klangbild ist jedenfalls da, verleiht 
etwa Stimmen einen ordentlichen Schmelz 
und willkommene Wärme, was auch den 
PM7000N zum langzeittauglichen Begleiter 
durch die Partituren aller Genres macht. Wir 
haben gelegentlich schon darauf hingewie-
sen, dass eine solche, leicht wohlwollende 
Abstimmung selbst bei weniger gelungener 
„Software“ wenigstens noch eine erträgliche 
Abspielbarkeit gestattet. In der 1200-Euro-
Klasse ist die gebotene Klangqualität klar 
überdurchschnittlich, die Ausstattung sogar 
top zu nennen. Dieser Marantz hat das Zeug 
zum Erfolgsmodell, denn das Gesamtpaket 
ist zu dem Preis nur ganz schwer respektive 
nur in Einzeldisziplinen zu schlagen. Emp-
fehlung und Preistipp! ■

Der fette Ringkerntrafo verrät den hohen 

Anspruch, die Sektionen Netzteil, Vor-/Endstufe 

und Digitalteil sind sorgfältig separiert. Das 

führt zu den ausgesprochen guten Rausch- und 

Übersprechwerten.

TEST-GERÄTE
CD-Player:

Audiolab 8300 CDQ,
Lua Appassionato 

MkIII GS NOS
Vollverstärker:

Cambridge CXA 81
Lautsprecher:
DALI Epicon 6,
Spendor S3/5,

Visaton Vox 252
Kabel:

Audioquest,  
Cardas, HMS,  
Siltech, Supra
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